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DERGEMEINDEHOHENSTEIN

Liebe Hohensteinerinnen und Hohensteiner
angesichts der aktuellen Situation und der sich
überschlagenden Ereignisse mit Allgemeinverfü-
gungen, Anordnungen und Verboten ist es aber
sehr wichtig, dass Sie sich auf dem aktuellen
Stand halten. Schon vorab lege ich Ihnen die
Homepage der Gemeinde Hohenstein ans Herz
www.hohenstein-hessen.de. Hier finden Sie immer
die neuesten Informationen zu aktuellen Entwick-
lungen in Hohenstein.
Aktuell ist das Rathaus für den Publikumsverkehr
geschlossen.
Bitte richten Sie alle Anfragen entweder direkt an
den Ihnen bekannten Sachbearbeiter (per Telefon
oder Email), oder aber über die Telefonzentrale
06120/29-0 bzw. per Email an
info@hohenstein-hessen.de.
Nach neuester Beschlusslage der Landesregierung
(Stand Dienstag, 17.3.2020, 10.00 Uhr) wird das öf-
fentliche Leben in Hessen stark eingeschränkt.
Aktuell sind
• alle Kindertagesstätten geschlossen

(Notbetrieb in der Kita Born),
• alle Mehrzweckeinrichtungen geschlossen,
• alle Trauerhallen geschlossen,
• alle Jugendclubs geschlossen,
• alle Spielplätze geschlossen,
• alle Sportplätze und Vereinseinrichtungen ge-

sperrt
• alle Proben- und Trainingsbetriebe abgesagt
• gastronomische Betriebe ab 18.00 Uhr für den

Publikumsverkehr geschlossen
(Lieferung und Abholung sind möglich)

• alle Veranstaltungen abgesagt.
Bitte beachten Sie, dass Zuwiderhandlungen mit
einem Ordnungsgeld / Bußgeld belegt werden kön-
nen.
Die Gemeinde Hohenstein hat einen Krisenstab
eingerichtet, der mit dem Landkreis und den übri-
gen zuständigen Behörden in Kontakt steht, um
das Vorgehen der Kommunen im Rheingau-Tau-
nus-Kreis zu koordinieren.

Wir erwarten, dass in den kommenden Tagen und
Wochen analog der umliegenden Staaten auch in
Deutschland / Hessen / Hohenstein weitere Maß-
nahmen angeordnet werden.
Es ist zur Eindämmung des Coronavirus´ sehr
wichtig, dass wir alle mit großer Besonnenheit und
Sorgfalt diese Maßnahmen umsetzen. Uns ist be-
wusst, dass es scharfe Einschnitte in das öffentli-
che aber auch private Lebensumfeld gibt und ge-
ben wird, aber um den Menschen, die COVID-19
bekommen helfen zu können, ist es wichtig die Kur-
ve der Neuinfektionen möglichst flach zu halten
und damit das Gesundheitssystem in die Lage zu
versetzen, die Schwerstkranken medizinisch zu
versorgen.
Sollten Sie an sich oder an anderen Ihnen naheste-
henden Personen Symptome feststellen, die auf
den Coronavirus hinweisen könnten, können Sie
zur Abklärung den ärztlichen Bereitschaftsdienst
unter der Telefonnummer 115 116 erreichen. Bitte
vermeiden Sie unnötige persönliche Kontakte und
achten Sie auf gute Hygiene. Im Regelfall genügt
es, sich regelmäßig gründlich die Hände zu wa-
schen und auf allgemeine Körperhygiene zu achten.
Falls Sie hilfsbedürftige Menschen in Ihrem per-
sönlichen Umfeld kennen, können Sie gerne Kon-
takt zu diesen aufnehmen und Hilfe anbieten. Wir
leben auf dem Land und hier wird die Nachbar-
schaftshilfe groß geschrieben!
Informationen rund um das Coronavirus gibt es
unter den folgenden Rufnummern:
• Gesundheitsamt des Rheingau-Taunus-Kreises

(24 h Rufbereitschaft)
• Hessenweite Hotline 0800 5554666

(Mo-Fr 08.00-20.00 Uhr)
• Bundesgesundheitsministerium 030 346465100

(Mo-Do, 08.00-18.00 Uhr, Fr 08.00-12.00 Uhr)
Bleiben Sie gesund

Ihr Daniel Bauer, Bürgermeister

In eigener Sache: Für den Fall, dass Ihr Mitteilungsblatt wegen des Corona-Virus‘ nicht oder nur eingeschränkt
hergestellt oder verteilt werden kann, haben wir alle Inhalte online freigeschaltet.

Nutzen Sie diese Möglichkeit unter: OL.WITTICH.DE
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■ Rückschnitt von Bäumen, Hecken und
Sträuchern (Verkehrssicherungspflicht)

Zu Beginn der Wachstumsperiode möchten wir Sie auf
folgendes hinweisen:
Zu weit in den öffentlichen Verkehrsraum hineinragende Äste, Zwei-
ge, Sträucher und Hecken haben die Folge, dass der vorhandene
Verkehrsraum nicht in sicherer Weise genutzt werden kann.
Dies kann für Fußgänger und andere Verkehrsteilnehmer zu gefähr-
lichen Situationen führen.
Ebenso können Verkehrszeichen und Straßenlaternen dann ihren
Zweck nicht mehr erfüllen.
Wir machen Sie deshalb darauf aufmerksam, dass der Verkehrs-
raum sowie der Raum über Gehwegen stets frei zu halten ist.

Bitte prüfen Sie, ob Straßenbeleuchtungen an ihrem Grundstück oder
Schilder zugewachsen sind und deren Freischneiden erforderlich ist.
Gemäß § 27 Abs. 5 des Hessischen Straßengesetzes sind Eigentü-
mer und Besitzer von Grundstücken innerhalb geschlossener Ort-
schaften verpflichtet, den von ihrem Grundstück auf öffentlichen
Straßen -hierzu zählen auch auf Gehwege- ragenden Bewuchs zu
beseitigen.
Kommen diese ihrer Verpflichtung nicht nach, so kann die Straßenver-
kehrsbehörde oder das Ordnungsamt nach Aufforderung und Fristset-
zung auf Kosten des Eigentümers oder Besitzers die Beseitigung des
überhängenden oder hineinragenden Bewuchses veranlassen.
Bei Gefahr im Verzug kann die zuständige Straßenbaubehörde (bei
Gemeindestraßen, Wegen, Gehwegen und Parkplätzen ist dies die
Gemeindeverwaltung) die Anpflanzungen bzw. Hindernisse sofort
beseitigen oder zurückschneiden. Die Kosten für das Ausführen die-
ser Maßnahmen werden dann dem Veranlasser bzw. Eigentümer
oder Besitzer in Rechnung gestellt.
Um mögliche Gefahrensituationen zu vermeiden, bitten wir, fol-
gendes zu beachten:
1. Beachten Sie bereits vor Pflanzung, welches Ausmaß Sträucher,
Bäume und Hecken annehmen können.
2. Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume an Straßen, We-
gen und Gehwegen rechtzeitig so weit zurück, dass von diesen
keine Gefahr ausgeht. Der Pflanzenbewuchs darf bis zu einer Höhe
von 2,50 Metern nicht über den Gehweg und 4,50 Meter nicht über
eine Fahrbahn ragen.
3. Ebenso sollte auch im Bereich von Straßenmündungen und Kreu-
zungen soweit zurück geschnitten werden, dass Sichtbehinderun-
gen und Verkehrsgefährdungen ausgeschlossen sind. Achten Sie
bereits bei der Anpflanzung darauf, dass diese nicht über die
Grundstücksgrenze ragen.
4. Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume im Bereich von
Straßenlampen und Schildern soweit zurück, dass die Lampen ihre
Beleuchtungsfunktion erfüllen und die Schilder mühelos gele-
sen werden können.
5. Denken Sie auch an die Sichtbarkeit Ihrer Hausnummer. Das
Hausnummer-Schild soll von der Straße aus deutlich sichtbar sein.
Im Ernstfall kann dies für Rettungsfahrzeuge, Feuerwehr oder Poli-
zei wichtig sein und Ihnen im Notfall wertvolle Zeit retten.
6. Vom Verbot des Naturschutzgesetzes, in der Zeit vom 01. März
bis 30. September das Schneiden von Gehölzen zu unterlassen,
sind die Eigentümer in diesem Falle befreit. Hier handelt es sich um
eine aus Verkehrssicherheit dringend notwendige Maßnahme.
Beachten Sie bitte, dass Sie als Grundstückseigentümer bzw. Besit-
zer verkehrssicherungspflichtig sind und im Schadensfall mit erheb-
lichen Schadensersatzansprüchen konfrontiert werden können.
Ihr Ordnungsamt

■ Holzhausen pflanzt nicht!
Auf Grund der Infektionsgefahr durch das Coronavirus, wird der ge-
plante Termin „Holzhausen pflanzt“ am 28.03. hiermit abgesagt.
Wir werden diesen im Herbst nachholen!
Ortsbeirat Holzhausen

■ Anzeigen- und Redaktionsschlusstermine
Ausgabe
Blättche

Erscheinungs-
Datum

Anzeigen- und
Redaktionsschluss

KW 13 27.03.2020 23.03.2020
KW 14 03.04.2020 30.03.2020
KW 15 09.04.2020 01.04.2020

Osterwoche

Allgemeine Redaktion: Frau Held
Tel. 06120/2921 - Zimmer 1.01, 1. Stock
E-Mail: daniela.held@hohenstein-hessen.de

Jung sein in Hohenstein/Älter werden in Hohenstein:
Frau Heiler-Thomas, Tel. 06120/2924 - Zimmer 0.03,
Erdgeschoss (links)
E-Mail: beate.heiler-thomas@hohenstein-hessen.de

Anzeigen: Frau Klankert (vormittags)
Tel. 06120/2948 - Zimmer 3.04, 3. Stock
E-Mail: heike.klankert@hohenstein-hessen.de

» Aus unserer Gemeinde

Lust auf eine neue Herausforderung?

Die Gemeinde Hohenstein mit ihren 6.169 Ein-
wohnern liegt im westlichen Taunus zwischen Lim-
burg und Wiesbaden sucht

zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine Fachkraft für Wasserversorgungstechnik (m/w/d)

bzw. Versorger (m/w/d)

Das Aufgabengebiet umfasst alle anfallenden Arbeiten in der Was-
sergewinnung, -aufbereitung, -speicherung sowie im Rohrnetz.

Wir erwarten:
• eine abgeschlossene Berufsausbildung als Fachkraft für Was-

serversorgungstechnik bzw. als Versorger/in
• Fahrerlaubnis Klasse B
• Bereitschaft zur Teilnahme am Bereitschaftsdienst außerhalb

der Dienstzeit

Wir bieten:
• eine abwechslungsreiche Tätigkeit
• eine Vergütung nach TVöD

Bewerbungen von Mitgliedern der Einsatzabteilung von freiwilli-
gen Feuerwehren sind besonders erwünscht.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
richten Sie bitte bis zum 03. April 2020 an den

Gemeindevorstand der Gemeinde Hohenstein
Schwalbacher Str. 1
65329 Hohenstein.

Telefonische Auskünfte erteilen für die Personalabteilung Frau
Weimer, Tel. 06120/2944, Frau Antlitz, Tel. 06120/2942 sowie
Wassermeister Andreas Weingardt, Tel. 0171-2722941.
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■ Jugendsammelwoche entfällt

Der Rheingau-Taunus-Kreis hat entschieden, angesichts der gegenwärtigen Corona-Epidemie die Jugendsammelwoche zunächst nicht
durchführen zu lassen. Die Vorbereitungsmaßnahmen sollten daher nicht weiter durchgeführt werden. Fragen hierzu: 06120/2924.

» Wir gratulieren

■ Herzlichen Glückwunsch der Jubilarin

Ortsteil Steckenroth
Marianne Seel, Heimannstraße 10 zum 80. Geb. am 29.03.

» Aus den Kindertagesstätten

■ Kindertagesstätten-Anmeldung

Zur Ermittlung der Belegungszahlen in unseren Kindertagesstätten und zur besseren Planung bitten wir alle Eltern, die beabsichtigen,
ihr Kind in einer Einrichtung der Gemeinde Hohenstein anzumelden, den Neuaufnahmeantrag bereits jetzt zu stellen.
Die Antragsformulare erhalten Sie in den Kindertageseinrichtungen oder direkt bei der Gemeindeverwaltung, Frau Ilona Quint, Tel.
06120/2937 oder E-Mail: ilona.quint@hohenstein-hessen.de

» Schulnachrichten

■ Astrid-Lindgren-Schule

Anmeldung der Schulneulinge Schuljahr 2021/2022
Die Anmeldung der Schulneulinge aus dem Einzugsbereich der Ast-
rid-Lindgren-Schule
-Grundschule- Aarbergen-Kettenbach - für die Aufnahme in die
Grundschule am 31.08.2021 (erster Schultag für die Schulanfänger)
erfolgt in der Woche vom 04.05. bis 08.05.2020
im Sekretariat der Astrid-Lindgren-Schule
in Aarbergen-Kettenbach.
Alle Kinder, die in der Zeit vom 02. Juli 2014 bis 01. Juli 2015
geboren sind, werden schulpflichtig und müssen angemeldet
werden.
Kinder, die in der Zeit vom 02. Juli 2015 bis 01. Juli 2016 geboren
sind, können auf Antrag der Erziehungsberechtigten in die Schule
aufgenommen werden, wenn sie die für den Schul-besuch erforder-
liche Reife besitzen.
Über die vorzeitige Einschulung entscheidet die Schule.
Die in diesem Jahr zurückgestellten Kinder sind erneut vorzu-
stellen.
Bei der Anmeldung ist vorzulegen:
1. eine Geburtsurkunde des Kindes oder das Familienstamm-

buch
2. der Impfpass mit dem Nachweis der Tetanus- und 2 Masern-

impfungen
3. bei alleinerziehenden Elternteilen eine Negativbescheini-

gung bezüglich des Sorge-rechtes oder ein gerichtliches
Urteil über das Sorgerecht

Das anzumeldende Kind ist mitzubringen!
In den Kindergärten der Gemeinde Aarbergen erhalten die Eltern
die Anmeldeformulare, die beide Erziehungsberechtigten unter-
schreiben müssen und ausgefüllt zu den Einzelterminen in der
Schule mitbringen. Außerdem liegen dort vom 16.03.- 20.03.2020
im Kindergarten Michelbach und vom 23.03. - 27.03.2020 im Kin-
dergarten Michelbach die Terminlisten zum Eintragen der Anmelde-
termine aus.
Wir bitten dringend darum, die Nachmittagstermine berufstäti-
gen Eltern zu überlassen.
Eltern von Kindern, die keinen der Aarbergener Kindergärten
besuchen, vereinbaren bitte telefonisch mit dem Sekretariat
der Astrid-Lindgren-Schule einen Termin.
Das Sekretariat ist Montag - Freitag von 08.00 - 11.30 Uhr er-
reichbar.

Xenia Niebius
Schulleiterin

Geschwister-Grimm-Schule
Informations-Elternabend zur Schulanmeldung (Einschu-
lungsjahrgang 2021/22) am 21.04.2020 um 19.30 Uhr in der
Geschwister-Grimm-Schule
Gemeinsam mit den Hohensteiner Kindertagesstätten informie-
ren wir Sie über das Thema „Schulfähigkeit“. Außerdem erhalten
Sie unseren „Einschulungsfahrplan“ mit Terminübersicht und
vielfältige Anregungen, wie Sie Ihr Kind bis zum Schuleintritt un-
terstützen können.
Auf geht´s zur Schulanmeldung!
Die Schulanmeldung für das Schuljahr 2021/22 findet in der Zeit
vom 04. Mai bis 08. Mai 2020 statt.
Pflichtkinder (Geburtsjahrgänge 2014/2015) sind:
• alle Kinder, die in der Zeit vom 02. Juli 2014 bis 01. Juli 2015
geboren sind
• noch nicht eingeschulte Kinder älterer Jahrgänge
• nicht schulfähige Kinder dieser Jahrgänge
Die Eltern aller Pflichtkinder erhalten Ende März 2020 über
die Kindergärten oder den Postweg von der Schule eine Ein-
ladung für einen persönlichen Anmeldetermin, den Sie ge-
meinsam mit Ihrem Kind wahrnehmen. Mitzubringen ist eine
Kopie der Geburtsurkunde und der Impfpass.
Falls Sie eine vorzeitige Einschulung als Kann-Kind erwä-
gen, dann kommen Sie ebenfalls zu unserem Info-Eltern-
abend am 21.04.2020…
Kann-Kinder (Geburtsjahrgänge 2015/2016) sind Kinder, die
in der Zeit vom
• vom 02. Juli 2015 - 31. Dezember 2015 (Gruppe I)
• oder vom 01. Januar 2016 bis 01. Juli 2016 (Gruppe II) gebo-
ren sind.
Sie können auf Antrag der Erziehungsberechtigten in die
Schule aufgenommen werden, wenn sie für den Schulbesuch
die erforderliche Reife besitzen. Über die vorzeitige Einschulung
entscheidet die Schulleitung in Kooperation mit dem schulärztli-
chen Dienst.
Eltern, die eine vorzeitige Einschulung ihres Kindes bean-
tragen möchten (Kann-Kinder), melden sich bitte nach dem
Info-Elternabend bis zum 24.04.2020 in der Geschwister-
Grimm-Schule (06120/4987). Sie erhalten dann einen Termin
zur Schulanmeldung, den Sie gemeinsam mit Ihrem Kind
wahrnehmen. Mitzubringen ist eine Kopie der Geburtsur-
kunde und der Impfpass.
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Aufgrund der allgemeinen Verunsicherung bezüglich der Ausbrei-
tung des Coronavirus wurde es abgesagt.
Im nächsten Jahr soll selbstverständlich wieder eines stattfinden.
Kontakt 06120/2924.

■ Absagen aller Treffen von Seniorengruppen
Bis mindestens Ende April finden keine Treffen der Hohensteiner
Seniorengruppen statt.
Das betrifft die Seniorenclubs Breithardt und Steckenroth, die Seni-
orenkreise Sonniger Herbst und Borner Spätlese, den Hohensteiner
Wanderkreis, den Hohensteiner Tanzkreis, die Holdesser Boules,
den Hohensteiner Computerkreis, den Lese- und Gesprächskreis,
Strinzer Treff und die Strinzer Volksliedergruppe.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Jugend- und Seniorenrefe-
rat der Gemeinde Hohenstein. Kontakt 06120/2924.

■ Tagesfahrt zur Straußenfarm fällt aus

Aufgrund der aktuellen Lage bezüglich der Ausbreitung des Corona-
virus findet die für 22. April geplante Tagesfahrt nach Remagen zur
Straußenfarm nicht statt. Alle, die bereits bezahlt haben, erhalten
Ihre Beiträge automatisch zurückerstattet. Sie brauchen sich hierzu
nicht melden. Derzeit ist die Reise nach Bad Königshofen noch
nicht abgesagt. Ob sie stattfindet, das wird spätestens Anfang April
entschieden. Wir hatten Sie zur Zahlung aufgefordert: Die können
Sie zunächst zurückstellen. Bitte warten Sie auf weitere Infos. Bei
Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Heiler-Thomas, 06120/2924.

■ Hohensteiner Tanzfest findet nicht statt
Für Dienstag, 24. März war in Holzhausen über Aar ein weiteres
Hohensteiner Tanzfest geplant.

■ Jugendclubs geschlossen

Alle sieben Hohensteiner Jugendclubs sind bis auf weiteres ge-
schlossen. Kontakt 06120/2924.

■ Kneipp-Verein Bad Schwalbach/
Rheingau-Taunus e.V.

Speziell für Kids -
egal ob Junge oder Mädchen:
Kindergeburtstag 2020 einmal anders
(7 - 11 Jahre)
Planen Sie schon jetzt die Kindergeburtstage
und sichern sich den Termin - feiern Sie in der

Natur. Stimmen Sie unter Tel. 06124/722429 mit Christine Ott Ter-
min und Programm ab. Themenschwerpunkte können unter ande-
rem sein: Barfußwanderung, Wassertreten, Kräuterkunde und Kräu-
tersnacks, Phantasiereisen, Basteln, Kräuterdrinks (Limo), selbst-
gemache Brotaufstriche, Geburtstagspizza u.v.m.
Um einen zeitlichen Vorlauf von mindestens 8 Wochen bei Anmel-
dung wird gebeten.
Die Ausrichtung ist in Bad Schwalbach oder in Idstein möglich.

Wildkräuterwerkstatt Kinder mit Eltern
Eier färben, wie früher, mit Farben aus der Natur, Wildkräutern und
Blüten ohne Chemie unter Anleitung von Uta Lippold am 02. April
von 16.00 - 18.00 Uhr in den Kneipp-Räumen in der Emser Straße
3 in SWA.
Voranmeldung erforderlich bis 31.03. unter wildkraeuter12@gmx.de

» Jung sein in Hohenstein

» Älter werden in Hohenstein

■ Eselverein Breithardt 1962 e.V.

Liebe Eselfreunde,
aufgrund der angespannten Gesundheitslage möchten wir Euch
keinem Infektionsrisiko aussetzen und verschieben deshalb die
diesjährige Jahreshauptversammlung des Eselvereins Breithardt
1962 e.V. vom 28.03. bis auf Weiteres. Der neue Termin wird natür-
lich auf den gewohnten Wegen bekannt gegeben.

■ LandFrauen Breithardt
Kochtreff: weniger Zucker - voller Genuss
Die Breithardter LandFrauen hatten wieder die
Ernährungsfachfrau Ilka Kullmann zu Gast.
Frau Kullmann informierte diesmal über die
Empfehlung der Deutschen Gesellschaft für
Ernährung (DGE), dass man pro Tag nicht

mehr als 50 gr Zucker zu sich nehmen sollte. Dazu zählt Weißzu-
cker, aber auch natürlicher Zucker in Obst, Honig und Milchproduk-
ten. Besonders aufmerksam sollte man die Zutatenliste von Fertig-
produkten lesen - kaum zu glauben, wo und in welcher Menge sich
überall Zucker oder Zuckeraustauschstoffe verstecken!
Die gesundheitlichen Folgen von zuviel Zucker sind u.a. erhöhte
Cholesterinwerte, Übergewicht und Diabetes. Frau Kullmann brach-
te den Landfrauen neue Rezepte mit und die dazu benötigten Le-
bensmittel. Somit konnte sofort praktische Erfahrung gemacht wer-
den, wie einfach Zucker reduziert oder ersetzt werden kann.
Verschiedene Gerichte wurden zubereitet und konnten dann von al-
len probiert werden.

» Vereine und Verbände

Die gesunde, zuckerarme und vollwertige Kost hat sehr gut ge-
schmeckt, bestimmt werden die Rezepte zuhause nochmal gekocht.



Nr. 12/2020 5 Hohensteiner BLÄTTCHE

■ SV Steckenroth 1976 e.V.

Jahreshauptversammlung entfällt
Die diesjährige Jahreshauptversammlung des SV
Steckenroth 1976 e.V., welche am 03.04. um 19.30
Uhr im Gasthaus „Zum Taunus“ in Steckenroth
stattfinden sollte, wird aufgrund der Coronakrise
abgesagt.
Über einen Nachholtermin werden wir zeitnah infor-
mieren.

■ Karnevalsverein Steckenroth e.V.
Aufgrund des Coronavirus´ muss der Karnevalsverein Steckenroth
seinen Fahrradbasar am 29.03. absagen.
Ein neuer Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben, sobald der Vi-
rus im Griff ist! Die Jahreshauptversammlung am 17.04. sollte hof-
fentlich wieder möglich sein.
Ansonsten wird entsprechend informiert!

■ Kneipp-Verein Bad Schwalbach/
Rheingau-Taunus e.V.

Der Kneipp-Verein Bad Schwalbach/Rheingau-
Taunus e.V. bietet viele Kurse für Bewegung, Kör-
per, Geist und Seele sowie interessante Vorträge
und Workshops an.
Verschenken Sie doch zum Geburtstag einen Ge-

schenkgutschein für einen Kneipp-Kurs. Tel. 06124/722429 oder
info@kneipp-verein-bad-schwalbach.de
Das komplette Programmheft für das 1. Halbjahr 2020 steht auf
der Internetseite zum downloaden sowie im Kalender zur Verfü-
gung. In vielen Geschäften und Rathäusern liegt es zur Mitnahme
aus.
2020 - das Jahr mit viel Bewegung und gesundem Essen, Entspan-
nungskursen sowie heilsamen Kräutern.

■ Sportkreis Rheingau-Taunus
sagt alle eigenen Veranstaltungen ab

Aufgrund der aktuellen Entwicklungen sagt der Sportkreis Rhein-
gau-Taunus e.V. alle seine eigenen Veranstaltungen ab.
Davon auch betroffen der Hessischen Bewegungscheck, dessen
Auftaktveranstaltung zusammen mit dem Innen- und Kultusministe-
rium 19.03. stattfinden sollte.
Der Sportkreisvorstand wird sich bemühen Seminare, Infoveranstal-
tungen etc. schnellstmöglich nachzuholen sobald dies möglich und
sinnvoll ist.
Bereits angemeldete Teilnehmer werden frühzeitig über Ausweich-
termine informiert.
Der Sportkreis verweist auch auf die Pressemitteilung/Anweisung
des Rheingau-Taunus-Kreis unter www.rheingau-taunus.de
Im Interesse der Gesundheit unserer Mitmenschen war diese Ent-
scheidung notwendig.
Weitere Informationen auf der Homepage
www.sportkreis-rheingau-taunus.de

Sportverein Hohenstein 1953 e.V.

Absage -Der Osterhase kommt!-
Auf Grund der aktuellen Situation um den Coronavirus, kann der Osterhase dieses Jahr leider
nicht nach Burg-Hohenstein kommen.
Es ist sehr schade, aber eure Gesundheit geht vor.

WerdenSieMit
gliedim

TennisclubHoh
enstein!
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sein. Gezeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der
auch verantwortlich ist. Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen. Für
Textveröffentlichungen gelten unsere AGB.
Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. Vorm
Verlag erstellte Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwendet werden.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten
unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die z.Z.
gültige Anzeigenpreisliste.
Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des Verlages oder
infolge von höherer Gewalt, Unruhen, Störung des Arbeits-
friedens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag.
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■ Kirchen öffnen in Zeiten der Krise

Gotteshäuser zum stillen Gebet und Andacht geöffnet,
digitale Angebote
Das öffentliche Leben kommt immer mehr zum Erliegen. Davon ist auch
das kirchliche Leben massiv betroffen. Alle Veranstaltungen und Ange-
bote sind abgesagt. Die Kirchenleitung der Evangelischen Kirche in
Hessen und Nassau (EKHN) bittet zudem dringend, alle Gottesdienste
mindestens bis nach den Osterferien abzusagen. Aber: „Gott fällt nicht
aus“. So Dekan Klaus Schmid. Kirchengemeinden bieten in diesen
schwierigen und herausfordernden Zeiten immer mehr Angebote für
Zuhause an. „An vielen Orten arbeiten die Verantwortlichen an alterna-
tiven Möglichkeiten, um am Gebet, Gottesdienst und kirchlichem Leben
weiterhin teilhaben zu können.
„Die Pfarrerinnen und Pfarrer sind ebenfalls weiterhin erreichbar, telefo-
nisch und per E-Mail und nach Vereinbarung.“ In einem ersten Schritt
haben vielen ihre Kirchen zum stillen Gebet und zur Andacht geöffnet.
In den Gotteshäusern liegen Gottesdienste, Gebetstexte und Andach-
ten für die Besucher aus. Auch auf den Internetpräsenzen der Kirchen-
gemeinden sind bereits schon oder werden noch Andachten, Gebete
und Zuspruch zu finden sein.
Gemeinschaft trotz Distanz
In Waldems werden unter anderem Andachten für den kommenden
Sonntag mittwochs und samstags auf der Homepage hochgeladen.
Vergangene Woche erhielten alle Haushalte ein Gebets-Andachts-
blatt. In etlichen Orten läuten die Kirchen am Sonntag, so dass man
sich - trotz räumlicher Trennung - zu einer großen Gottesdienstge-
meinschaft zusammenfinden kann, unter anderem auch in Becht-
heim, Beuerbach und Ketternschwalbach.
Des Weiteren schlägt Pfarrer Michael Koch, stellvertretend für viele
Pfarrkollegen, vor das Vater Unser wieder stärker in den Fokus zu
nehmen. „Das Vater Unser ist ein Gebet, das Christen und Christin-
nen über Zeiten und Orte hinweg miteinander verbindet. In jedem
Gottesdienst sprechen wir diese alten Worte gemeinsam und erin-
nern uns dabei auch daran, dass dieses Gebet von Menschen in der
ganzen Welt gesprochen wird. In unseren Gemeinden wurde das Va-
ter Unser traditionell auch zweimal täglich zum Glockengeläut um
11.00 Uhr und um 18.00 Uhr gebetet.
Zweimal am Tag nahmen sich die Menschen einen Moment zum In-
nehalten, um - unabhängig vom Ort, an dem sie sich befanden - als
Gemeinschaft vor Gott zusammen zu kommen. Das Wiederbeleben
dieser Tradition könnte grade in der aktuellen Situation eine gute
Möglichkeit sein, um eine Gemeinschaft spürbar werden zu lassen,
in der wir unsere Sorgen und Ängste teilen und Zuversicht empfan-
gen können - auch dann, wenn wir physisch nicht zusammenkom-
men können.
Eine solche geistliche Gemeinschaft ist ein wesentliches Merkmal
unseres christlichen Glaubens. Denn auch mit Christus teilen wir
eine Gemeinschaft, die geistlicher, nicht physischer Natur ist. In die-
sem Sinne laden wir Sie herzlich ein, an dieser Gebetsgemeinschaft
teilzuhaben und sich bewusst zu machen, dass wir als Christen auch
da eine Gemeinschaft bilden, wo wir uns nicht persönlich begegnen
können.“
Digitale Angebote zu Gottesdienste
Das seelsorgerliche Angebot der Pfarrerinnen und Pfarrer bleibt un-
verändert. „Seelsorgegespräche werden selbstverständlich telefo-
nisch oder nach Vereinbarung jederzeit möglich sein“, schreiben et-
liche Kolleginnen und Kollegen. Manche Pfarrerinnen und Pfarrer
erhöhen zudem ihre Präsenz in den Sozialen Medien und auf den
digitalen Kanälen, um für die Menschen erreichbar zu sein, ihnen
Links zu Gottesdiensten und Andachten oder selnbst Kurzandach-
ten und Texte zur Verfügung zu stellen. In Niedernhausen soll der
Gottesdienst in Kürze per „Livestream“ sicher von zu Hause aus be-
sucht werden können. In Niederseelbach gibt es den Gottesdienst
als Audiopodcast.
Zudem kann man die Predigt als Ausdruck erhalten. In den kom-
menden Tagen werden die Angebote der Kirchengemeinden noch
weiter ausgebaut.
Hier finden Sie die derzeitigen Kirchenöffnungen
und deren Angebote:
Öffnungszeiten der Kirchen im Evangelischen Dekanat
Rheingau-Taunus
Aarbergen-Michelbach: mittwochs 17.00 - 18.00 Uhr
(weitere Öffnungszeiten in Planung)
Hohenstein-Born: donnerstags 18.00 - 20.00 Uhr
Hohenstein-Strinz-Margarehä: täglich 10.00 - 18.00 Uhr

■ Pfarrei Heilige Familie Untertaunus

Kirchstraße 7, 65307 Bad Schwalbach, Telefon: 06124/72370
E-Mail: pfarrei@heiligefamilie.info
Öffnungszeiten: Mo./Di./Mi. 09.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 16.00 Uhr
Do. 16.00 - 18.00 Uhr, Fr. 09.00 - 12.00 Uhr
Kontaktstelle Breithardt:
Backhausgasse 10, 65329 Hohenstein-Breithardt
Telefon: 06120/5469
Öffnungszeiten: Montags 10.30 bis 12.30 Uhr

■ Ev. Kirchengemeinden Breithardt,
Steckenroth und Burg-Hohenstein

Langgasse 41, 65329 Hohenstein, Tel. 06120/3566
Fax: 06120/92544,
E-Mail: kirchengemeinde.hohenstein@ekhn.de
Öffnungszeiten des Gemeindebüros
Frau Christine Funk im Gemeindebüro erreichen Sie
Dienstags von 09.00 - 12.00 Uhr
Mittwochs von 17.30 - 19.00 Uhr
Pfarrerin Jessica Hamm ist unter der Tel. 06120/3566 oder
0173/1832614 (in dringenden Fällen) erreichbar.
E-Mail: Jessica.Hamm@ekhn.de

■ Ev. Kirchengemeinde Holzhausen über Aar
Ev. Pfarramt, Hauptstraße 56, 65326 Aarbergen-Michelbach
Pfarrerin Petra Dobrzinski
Telefonnummer: 06120/4097973, E-Mail: petra.dobrzinski(at)ekhn.de
Ev. Gemeindebüro, Kirchstraße 4b, 65326 Aarbergen-Michelbach
Sekretärin Simone Moser
dienstags und donnerstags von 09.00 - 11.00 Uhr
und freitags von 16.00 - 18.00 Uhr.
Tel. 06120/3563, E-Mail: kirchengemeinde.michelbach(at)ekhn.de
Aktion „Kauf eins mehr“
Die Tafeln im Untertaunus rufen auch in dieser Passionszeit wieder zu
ihrer Spendenaktion auf. Sie können bis Ostern haltbare Grundnah-
rungsmittel (Kaffee, Tee, Nudeln, Reis, Mehl, Zucker, Konserven usw.)
und Drogerieartikel (Seife, Windeln, Waschmittel u.a.) vor den Gottes-
diensten in den Kirchen in die dafür bereitgestellten Körbe abgeben.
Kleidersammlung für Bethel
In der Zeit vom 30. März bis 04. April findet die alljährliche Kleider-
sammlung für Bethel statt. Dafür können gut erhaltene Kleider und
Schuhe sowie Bettwäsche sauber verpackt im Hof - Carport des
Pfarrhauses, Hauptstraße 56, 65326 Aarbergen-Michelbach abge-
stellt werden. Kleidersäcke für Ihre Spenden liegen in der Kirche aus
und können auch im Pfarrbüro abgeholt werden. Was kann in die
Kleidersammlung? Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bit-
te paarweise bündeln), Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten
Jubelkonfirmationen 2020
Wir laden Sie herzlich ein, das 50./60./65./70./75./80. Jubiläum Ihrer
Konfirmation in einem Jubiläumsgottesdienst am 07. Juni um 10.45
Uhr in der Kirche in Holzhausen zu feiern.
Nicht nur die Konfirmanden und Konfirmandinnen, die in Holzhau-
sen konfirmiert wurden, sind eingeladen. Auch die Jubel-
Konfirmanden/-innen, die erst nach ihrer Konfirmation in Holzhau-
sen ansässig geworden sind, laden wir herzlich ein.
Wir bitten Sie, sich bis 03. April im Gemeindebüro zu melden (Tel.
06120/3563, Mail: kirchengemeinde.michelbach(at)ekhn.de)

■ Ev. Kirchengemende Born-Watzhahn
Sämtliche März - und April - Gottesdienste und Passions- Andach-
ten in der Borner Kirche fallen wegen des Coronavirus aus!

■ Ev. Kirchengemeinde Strinz-Margarethä
Gemeindliche Mitteilung
Aufgrund der aktuellen Gefährdungslage durch das Corona-Virus
werden in der Ev. Kirchengemeinde Strinz-Margarethä alle kirchli-
chen Veranstaltungen bis zum 20.04. abgesagt.
Auch finden bis auf Weiteres keine Gottesdienste statt.
Wir bitten Sie, soweit dies möglich ist, sich mit Ihrem Anliegen tele-
fonisch an uns zu wenden. Herzlichen Dank für Ihr Verständnis!

» Kirchliche Nachrichten
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Es nistet sich ein und macht uns krank. Manche tötet es sogar. Der
Mensch, der offensichtlich vergessen hat, dass er Teil der Schöp-
fung ist und der sich schon so fühlte, als stünde er oberhalb der Na-
tur und würde sie ganz und gar beherrschen, bekommt von einem
unsichtbaren, winzigen Virus ein Stoppschild vor die Nase gehalten.
Es zeigt uns auch, dass wir diese Krise nicht im nationalen Allein-
gang bewältigen können, sondern dass eine weltweite enge Zusam-
menarbeit notwendig sein wird, das zu schaffen. Ohne Parteiklüngel
und nationalen Egoismus.
So wie es aussieht, wird sich Corona zur schwersten Krise seit Beste-
hen der Bundesrepublik aufbauen. Das macht Angst und Verunsichert.
Was wird noch geschehen? Wie lange wird Stillstand herrschen? Wird
es überhaupt noch einmal so sein, wie es vor Corona war? Ich weiß es
nicht. Auch ich habe auf all diese Fragen keine Antworten. Mir bleibt
nur, meine Angst und meine Verunsicherung vor Gott zu bringen und
darauf zu vertrauen, dass am Ende er der Herr über alles Leben ist
und das wir nicht tiefer fallen können als in seine Hand.
Ich wünsche uns allen, dass wir von diesem Virus verschont bleiben
und dass Gott uns seine Nähe spüren lässt, damit wir getrost und zu-
versichtlich in die Zukunft blicken können. Es wird auch wieder eine Zeit
nach Corona geben. Ich habe die leise Hoffnung, dass diese Pandemie
in der Weltpolitik zu einem Umdenken führt. Dass wir erkennen, dass
wir alle aufeinander angewiesen sind und dass wir die Zukunft besser
meistern können, wenn wir näher zusammenrücken, statt uns in natio-
nalen Interessen zu verstricken. Denn gemeinsam werden wir in Zu-
kunft besser gegen Pandemien gewappnet sein, als wir es heute wa-
ren. Gott gebe, dass wir die richtigen Schlüsse aus dieser Krise ziehen.
Barmherziger Gott,
das Coronavirus macht uns Angst. Es greift tief in unser Leben ein.
Wir sind noch nie in solch einer Situation gewesen. Wir wissen
nicht, wie wir uns jetzt verhalten sollen. Wie wird es weitergehen?
Was wird noch alles auf uns zukommen? In unserer Angst und un-
serer Ratlosigkeit wenden wir uns an dich. Wir rufen zu dir: Erbarme
dich! Bewahre uns! Ermutige uns! Lass uns deine tröstende Nähe
spüren! Schenke, dass wir und die Mächtigen der Welt aus dieser
Pandemie lernen. Gib, dass wir uns aufeinander zu bewegen und
Gräben überwinden. Amen
Gott segne Dich und behüte Dich! Er segne Deinen Ausgang und
Deinen Eingang, von nun an bis in Ewigkeit. Amen
Mit herzlichen Grüßen Pfarrer Stefan Rexroth

Öffnungszeiten des Gemeindebüros im Gemeindehaus
Frau Christine Hellweg im Gemeindebüro erreichen Sie
Montags und donnerstags von 15.00 - 17.00 Uhr
Sprechstunden von Pfarrer Dr. Jürgen Noack und Pfarrer Stefan
Rexroth (Tel. 0 61 28 - 13 64) nach Vereinbarung

■ Ev. Kirchengemeinde Panrod und Hennethal
Pfarrer Stefan Rexroth (Tel. 0163/9629503):
Sprechzeiten nach Vereinbarung.
Bürostunden: dienstags von 09.00 - 11.00 Uhr
Unsere Anschrift: Lindenweg 10, 65326 Aarbergen-Panrod
Tel. 06120/9189572, Fax: 06120/9189573,
E-Mail: Kirchengemeinde.Panrod-Hennethal@ekhn.de
Es finden bis auf weiteres keine Gottesdienste statt.

■ Geistlicher Impuls
Liebe Mitglieder der Hohensteiner Kirchengemeinden. Die Corona-
Pandemie hat uns fest im Griff. Das öffentliche Leben und der inter-
nationale Reiseverkehr sind nahezu stillgelegt. Selbst Gottesdienste
werden in nächster Zeit nicht stattfinden können. Daher haben wir -
Pfarrer Dr. Jürgen Noack, Pfarrerin Jessica Hamm und Pfarrer Ste-
fan Rexroth - uns beraten, wie wir Ihnen dennoch jede Woche einen
geistlichen Impuls zukommen lassen können. Wir werden deshalb
während der „Quarantäne“-Zeit jede Woche eine Kurzpredigt im Ho-
hensteiner Blättchen veröffentlichen. Wir wünschen Ihnen, dass Sie
unbeschadet durch die Pandemie kommen und gesund bleiben.
Seit nunmehr vier Wochen beschäftigt uns die Corona-Pandemie.
Sie hält die ganze Welt in Atem und legt das öffentliche Leben lahm.
Nicht nur, dass die Krankheit für Ältere und Menschen mit Vorer-
krankung lebensbedrohlich ist, nein, sie wird auch viele Freiberufler,
Selbstständige und so manche Firma in den Konkurs treiben.
Eines macht die Coronakrise auf jeden Fall klar. Das Virus schert
sich nicht darum, welche Nationalität, welche Hautfarbe, welche Re-
ligion man hat. Es interessiert sich nicht dafür, welche politische
Einstellung man hat. Es kennt keine Grenzen oder nationale Inter-
essen. Es lässt sich nicht von Grenzern aufhalten und auch mit
noch so vielen Vorsichtsmaßnahmen nicht völlig stoppen. Wir sind
für das Virus nur ein Wirt.

» Aus unseren Nachbarkommunen

■ Romana Vaccaro

Konzertverlegung
Verschiebung des Jubiläumskonzertes der Int. Opernakademie vom 09. Mai auf den 17. Oktober. Gekaufte Karten behalten ihre Gültigkeit,
oder können zurückgegeben werden!

lungsangeboten und bieten vielfältige Entlastungsmöglichkeiten.
Rufen Sie uns an - wir sind für Sie da!
Das Büro in Hohenstein-Holzhausen über Aar, Strinzer Weg 1a, ist
montags bis freitags von 08.00 - 13.00 Uhr besetzt.
Telefon: 06120/3656
Fax: 06120/6451
E-Mail: ev.krankenpflegestation.aarbergen@ekhn-net.de
www.Krankenpflege-Aarbergen-Hohenstein.de

■ „Pflege in guten Händen“

Die Diakoniestation/Krankenpflegestation Aarbergen-Hohenstein
versorgt pflegebedürftige Menschen in allen 13 Ortsteilen von Ho-
henstein und Aarbergen. Kompetente Pflegekräfte stehen Ihnen ger-
ne mit Rat und Tat zur Seite, damit Sie Ihr Zuhause so lange und so
selbständig wie möglich genießen können. Zusätzlich unterstützen
wir pflegende Angehörige mit qualifizierten Beratungs- und Schu-

» Diakoniestation/Krankenpflegestation
Aarbergen-Hohenstein

In eigener Sache: Für den Fall, dass Ihr Mitteilungsblatt wegen des Corona-Virus‘ nicht oder nur eingeschränkt
hergestellt oder verteilt werden kann, haben wir alle Inhalte online freigeschaltet.

Nutzen Sie diese Möglichkeit unter: OL.WITTICH.DE
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■ Coronavirus:
Aktuelle Informationen der Kreisverwaltung

Außerschulische Nutzung von kreiseigenen Schulgebäuden
ab sofort untersagt / Einschränkungen im ÖPNV
Aufgrund der aktuellen Situation ist ab sofort die außerschulische
Nutzung von kreiseigenen Schulturnhallen sowie sonstigen Räum-
lichkeiten der kreiseigenen Schulgebäude untersagt. Dies gilt für
alle Angebote, die bisher in diesen Räumlichkeiten durchgeführt
wurden, bis zum Ende der Osterferien (18. April 2020). Der Rhein-
gau-Taunus-Kreis folgt damit den dringenden Empfehlungen des
Landes Hessen. Dies teilt die Pressestelle der Kreisverwaltung mit.
Die Rheingau-Taunus Verkehrsgesellschaft (RTV) teilt mit, dass die
Busse im Kreisgebiet ab 17. März 2020 nach dem Ferienfahrplan
verkehren.
Sowohl die Mobi-Info in Taunusstein als auch in Idstein sind ab so-
fort für den Publikumsverkehr geschlossen. Die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sind telefonisch unter 06124 510-468 oder -596
oder per E-Mail unter service@r-t-v.de erreichbar.
Weitere Informationen unter www.rmv.de

■ Sicherheitsmaßnahmen Coronavirus im ÖPNV
Die Rheingau-Taunus-Verkehrsgesellschaft (RTV) informiert darü-
ber, dass ab Samstag, 14. März auf allen regionalen und überregio-

» Wissenswertes
nalen Buslinien im Kreisgebiet der Vordereinstieg und der Fahrkar-
tenverkauf durch das Fahrpersonal gestoppt sind. Fahrgäste wer-
den gebeten, gültige Fahrausweise an den Automaten oder Vorver-
kaufsstellen zu erwerben. „Dieses Vorgehen haben wir seitens des
RTV angeordnet, um das Fahrpersonal bestmöglich zu schützen
und die weitere Verbreitung des Coronavirus‘ zu unterbrechen“, so
Geschäftsführer Thomas Brunke.
Im Rheingau-Taunus-Kreis unterstützt die Rheingau-Taunus-Ver-
kehrsgesellschaft RTV analog ESWE-Verkehr diejenigen Verkehrs-
unternehmen, die zum Schutz von Fahrpersonal und Fahrgästen
den Fronteinstieg bei Bussen aussetzen und einen Mindestabstand
zum Fahrer einrichten wollen.
Fahrscheine werden im Bus bis auf Weiteres nicht verkauft. Dennoch
gilt die Fahrscheinpflicht. Elektronische Tickets sind bevorzugt zu be-
nutzen. Fahrscheine sind, wenn möglich vor Fahrtantritt zu lösen.
Als Mitglied des Verbands Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) hat
die RTV ihren Partnern die entsprechenden Rundschreiben des VDV
zum neuartigen Corona-Virus sowie die VDV-Leitlinie zur Pandemie-
planung in Verkehrsunternehmen empfohlen.
„Zudem stehen wir mit dem RMV im ständigen Kontakt, um weitere
Empfehlungen abzustimmen“, so Verkehrsdezernent Günter F. Döring.
Weiterhin werden alle Fahrgäste gebeten, die allgemeinen Hygiene-
hinweise zu berücksichtigen, wie zum Beispiel das Niesen in die El-
lenbogenbeuge.
Aktuelle Informationen unter www.rmv.de

Hohensteiner Blättche.

Anzeigen-Annahmeschluss
beim Verlag Dienstag, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Redaktions-Annahmeschluss
beim Verlag/bei der Verwaltung
Montag, 11.30 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Privat- und Familienanzeigen nimmt entgegen:
Gemeinde Hohenstein - Rathaus
Frau Klankert, Schwalbacher Straße 1, Tel. 06120 2948
Annahmezeiten: Mo. bis Fr. 8.00 bis 11.30 Uhr

Ihr Ansprechpartner für
Geschäftsanzeigen und
Prospektwerbung

Erich Remy
Medienberater
Mobil 0171 4960177
e.remy@wittich-hoehr.de

LINUS WITTICH Medien KG - Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen

Wichtige Information für unsere

Leser und Interessenten.

individuelle
Grabmalgestaltung

Naturstein- und
Betonsteinsanierung

Boden- und Wandbeläge
Fliesen aus Naturstein

Küchen- und Badgestaltung
Klinkerfassadensanierung

Fassadengestaltung
Fensterbänke
Brunnenbau

Aussengestaltung

Geschäftsführer Alexander Manns
Bahnhofstr. 34

65307 Bad Schwalbach
Telefon: 06124 / 14 71
Telefax: 06124 / 72 48 47
www.manns-steine.de
info@manns-steine.de

† 14. Februar 2020

Hohenstein, im März 2020

Schwer war es, Dich gehen zu lassen.

Matthias Konrad

Im Namen der Familie

Erika Konrad

Aufrichtig danken wir allen, die unserem lieben
Verstorbenen in so herzlicher Weise der Verbundenheit die
letzte Ehre erwiesen haben. Mit der auf so vielfältige Weise
zum Ausdruck gebrachten Anteilnahme haben Sie uns
Trost gegeben.

Jetzt online buchen
und gestalten:
anzeigen.wittich.de

Farbanzeigen fallen auf!

Je schöner und voller die Erinnerungen,
desto schwerer die Trennung.

Aber die Dankbarkeit verwandelt die Qual der
Erinnerung in eine stille Freude.

Man trägt das vergangene
Schöne nicht wie einen Stachel,

sondern wie ein kostbares Geschenk in sich.
Dietrich Bonhoeffer



Nr. 12/2020 9 Hohensteiner BLÄTTCHE

Für unsere Apotheke suchen wir schnellstmöglich

eine/-n PTA (m/w/d) PKA (m/w/d)
Dadurch zeichnen wir uns aus:
(das erwartet Sie bei uns)

• Stammkundenorientierte Offizinapotheke
• eigenverantwortliches Arbeiten
• Krankenhausversorgung
• übertarifliche Bezahlung
• netter, kollegialer Umgang

Fragen und Unterlagen richten Sie bitte an:

Herrn Stutzmann
Bahnhofstr. 27· 56346 St. Goarshausen
Tel. 06771-93300

Anzeige aufgeben: anzeigen.wittich.de Diese und weitere Stellenangebote finden Sie unter: wittich.de/jobboerse

Pferdegasse 2
65329 Hohenstein-Holzhausen

Tel. 0 61 20/91 00 15
Fax 0 61 20/91 00 16

www.rainerpetri.de

Unfallschaden? Diefenbach fragen!
Kfz-Sachverständigenbüro

Jens Diefenbach

Ihr Ansprechpartner bei
Verkehrsunfällen.

Tel. 06120/9792 01 www.kfz-sv-diefenbach.de
Hauptstr. 76 65326 Aarbergen-Michelbach

Bittebeachten!
Wegen Karfreitag
(10. April 2020) kommt es zu
nachstehenden Veränderungen
des Anzeigenannahmeschlusses:

Für die Kalenderwoche 15/2020 wird
der Anzeigenannahmeschluss
von Dienstag, 7.4.2020, 9.00 Uhr
auf Montag, 6.4.2020, 9.00 Uhr
vorgezogen.

Wir danken für Ihr Verständnis und
bitten um Beachtung, da zu spät
eingesandte Aufträge nicht mehr
berücksichtigt werden können!

Wichtig für alle Anzeigenkunden:
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Weitere Stellenangebote online unter

Stellen Markt

Klassische Bewerbungsmappen
Auch in Zeiten von Online-Be-
werbungen ist die klassische
Bewerbungsmappe noch nicht
ausgestorben. Wer sich per
Post bewerben oder die Un-
terlagenpersönlich abgeben
möchte, findet in Schreibwa-
rengeschäften oder im Internet

eine Vielzahl von Mappen und
Heftern in verschiedenen Aus-
führungen. Die Bewerbungs-
mappe sollte optisch anspre-
chend und von ordentlicher
Qualität sein. Alte Schnellhefter
oder gar verknickte Unterlagen
sind ein No-Go.

Diabetes: Kein Hindernis im Job
Entgegen mancher Vorurteile
können Menschen mit Diabe-
tes heute durchaus fast jeden
Beruf ausüben. Möglich macht
dies die rasant fortschreitende
Technik. Nutzer von Systemen
zur kontinuierlichen Glukose-
messung in Echtzeit (rtCGM)
sind im Vorteil. Der Patient
trägt einen unauffälligen Sensor
samt Transmitter im Unterhaut-

fettgewebe am Bauch, der die
Zuckerwerte misst und sie alle
fünf Minuten an ein kompatibles
Handy oder das Empfangsgerät
sendet. Bei drohenden Über-
oder Unterzuckerungen gibt es
verschiedene Alarmsignale. So
finden Betroffene auch im be-
ruflichen Alltag ein Stück mehr
Freiheit und Unterstützung im
Umgang mit dem Diabetes. djd

Guter Einstieg nach Familienpause
Menschen – mehrheitlich Frau-
en – die nach einer längeren
Auszeit den Wiedereinstieg in
das Berufsleben planen, sollten
sich gut auf die neue Heraus-
forderung vorbereiten. Überle-
gen Sie selbstbewusst, welche
Kompetenzen Sie während der
Familienphase hinzugewonnen
haben, beispielsweise Organi-
sationstalent. Analysieren Sie
aber genauso, wo Fachkennt-

nisse veraltet sind, gerade
bei einer längeren Pause vom
Job. Nutzen Sie dann den Be-
werbungszeitraum für gezielte
Fortbildung. Frischen Sie Ihre
PC- oder Sprachkenntnisse auf,
lesen Sie Fachartikel und infor-
mieren sich über Neuerungen
in Ihrer Branche. Unterstützung
finden Sie unter anderem bei
der Agentur für Arbeit oder der
Industrie- und Handelskammer.

Minijobs im Einzelhandel
sind gefragt
Egal ob Supermarkt oder gro-
ßes Kaufhaus, Lebensmittel
oder Mode – Minijobs als Aus-
hilfe im Einzelhandel sind auch
wegen der vielfältigen Einsatz-
möglichkeiten sehr beliebt.
Aushilfskräfte werden an der
Kasse, im Lager, beim Auffüllen
der Waren oder sogar als Kun-
denberater eingesetzt.

Da Einzelhandelsgeschäfte auch
abends oder samstags geöffnet
sind, lassen sich Nebenjobs
auch gut zusätzlich zu einer an-
deren Hauptbeschäftigung oder
einem Studium organisieren.
Wichtig im Einzelhandel sind
Teamfähigkeit und Zuverlässig-
keit, Eigenschaften von denen
Minijobber auch in anderen Be-
reichen profitieren.

Neuer Job mit Herzblut gesucht?
Mit einem Blick in den Stellenmarkt Ihrer

Wochenzeitung können Sie fündig werden!
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Mit uns erreichen
sie Menschen!

Kleinanzeigen online
gestalten &
günstig schalten.

Suchen und gefunden
werden in den „kleinen“
Zeitungen mit der lokalen Information.

anzeigen.wittich.de

ab
7,80 €

Rhein-Mosel-Flug
GmbH & Co. KGFlugplatz · 56333 Winningen

Tel. 02606 866

 Kunstflug mit der
Super Decathlon

Looping, Rolle, Trudeln, Turn

Flugdauer:
ca. 20 Min. 195 €

Sie bestimmen
das Programm!

Brennholz ofenf. o. vorgelag.,

Janick GmbH. Tel.: 06430/9288250

Tapezieren, Anstrich-Arbeiten.

Alexander Koppe, Tel.: 0162/

7005006

Herr Walter kauf bar u. fair
v.privat: Armband u. Taschenuh-
ren, Militaria, Münzen, Musikinstru-
mente, Teppiche, Porzellan, Zinn,
Lederbekleidung, antike Möbel,
Schreib-/Nähmaschinen, Briefmar-
ken, uvm., Selbstabholung seriöse
Zahlung vor Ort. Tel.: 0152/
17288172

SonStigeSFiat Punto SX, 3-trg., 44 kW,
grüne Plak., Bj. 2005, TÜV neu,
182 Tkm, ZV, eFH, ABS, Radio,
blaumet., guter Zust., 1.290 €.
KFZ Sutorius, Tel.: 0171/3114259

Fiat Punto-SX, 48 kW, grüne
Plak., Bj. 2006, TÜV 07/2021, 3-
trg., 248 Tkm, alle Insp., eFH,
Radio, Servo, guter Zust., 880 €.
KFZ Sutorius, Tel.: 0171/3114259

Ankauf von Gebrauchtwagen,
PKW, LKW! Zustand egal, kaufe
wie gesehen! Zahle bar. Abdelgani
Automobil. Tel.: 0173/3049605,
0261/2081855

VW Polo 9N „Highline“, 2 Hd.,
74 kW, gr. Plak., Bj. 2002, TÜV
2021, 149 Tkm, Klima, Stereo, ZV,
3-trg., schwarz, guter Zust., 1.300
€, KFZ Sutorius, Tel.: 0171/
3114259

Achtung Höchstpreise! Kaufe Pkw,
Lkw, Baumaschinen und Traktoren
in jedem Zustand, sof. Bargeld.
Auto-Export Schröder, Bruchweg
37, 56242 Selters, Tel.: 02626/
1341, 0178/6269000

Top Opel Omega B „Edition“, 2.
Hd., Lim., 4-trg., 2,2 l Benz., 108
kW, Bj. 2001, TÜV 10/2020, 259
Tkm, ZV, eFH, ABS, Klima, Alu,
M+S, silber-met., sehr gepfl. Fahr-
zeug, 1.150 €. KFZ Sutorius, Tel.:
0171/3114259

Top Nissan Micra „Edition“, 2
Hd., 40 kW, gr. Plak., TÜV neu, Bj.
97, 169 Tkm, scheckh.-gepfl.,
Klima, Servo, ZV, Stereo, 8-fach
br., viele Neuteile, rot-met., super
gepfl., 1.600 €. KFZ Sutorius, Tel.:
0171/3114259

Achtung! Top Mercedes A 150
„blue Efficiency“ Coupé, 3-trg., ori-
ginal 72 Tkm, 70 kW, gr. Plak., Bj.
2009, TÜV 12/2020, Klima, ZV,
eFH, ABS, ESP, Stereo, schwarz,
wie neu! 5.600 €, KFZ Sutorius,
Tel.: 0171/3114259

Achtung! Top Peugeot 207 CC
Cabrio „Platinum“, 88 kW, grüne
Plak., Bj. 2010, TÜV 8/2020, 127
Tkm, alle Insp., el. Klappdach,
Leder, Sitzhzg., Klima, ZV, eFH,
ABS, Alu, Stereo, schwarz, super
gepfl.! 4.999 €. KFZ Sutorius, Tel.:
0171/3114259

Skoda Octavia „Ambiente“, 1
Hd., 75 kW, gr. Plak. (Benz.), Lim.
5-trg., Mod. 2002 (10/01), TÜV
neu, 306 Tkm, Scheckh., jede
Insp., Motor bei 260 Tkm überholt,
Klima, ZV, ABS, ESP, eFH, Stereo,
graugrün-met., gepfl. Zust., 1.350
€. KFZ Sutorius, Tel.: 0171/
3114259

KFZ-MarKt

Kleinanzeigen
Günstig und lokal.

ab
7,80 €

Telefonisch aufgeben:

02624 911-0
oder online buchen:

anzeigen.wittich.de

 Aarbergen (AS Mo.)  Heidenrod (AS Di.)  Katzenelnbogen (AS Mo.)
 Hahnstätten (AS Mo.)  Hünfelden (AS Mo.)
 Hünstetten (AS Mi.)

Hiermit bestelle ich unter Zugrundelegung der geltenden AGB, anzusehen www.wittich.de, in der Ausgabe

Hohenstein die obige Kleinanzeige. (AS = Dienstag – bei Vorverlegung durch Feiertage 1 Tag früher).

SEPA-Lastschrift-Mandat Gläubiger-ID: DE2301200000066873
Ich/wir ermächtige/n die LINUS WITTICH Medien KG, eine einmalige Zahlung in Höhe des aus obigem Auftrag re-
sultierenden Gesamtbetrags von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein/
weisen wir unser Kreditinstitut an, die von LINUS WITTICH Medien KG auf mein/unser Konto gezogene Lastschrift
einzulösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.
Hinweis: Ich kann/wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belas-
teten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Ihre hiermit übermittelten Daten werden nur zur Erfüllung des Auftrages verwendet und gem. den gesetzlichen Vorschriften
gespeichert. Ihre Anzeige ist auch über den Erscheinungstag hinaus in unserem Online-Portal zu finden.

Name/Vorname: Straße/Nr: PLZ/Ort:

Datum/Unterschrift: Telefon: Kreditinstitut:

IBAN: DE

Coupon senden an:
LINUS WITTICH Medien KG - Postfach 1451, 56195 Höhr-Grenzhausen oder per Fax: 02624 /911-115

Rechnung per Mail an:

Jede weitere Ausgabe zum halben Preis:

 Rahmen 2,50 € pro Ausgabe  Farbe 2,50 € pro Ausgabe
 Chiffre 6,50 € bei Zusendung  magenta  gelb  cyan

Zusätzliche Optionen:

Bitte beachten Sie beim Ausfüllen dieses Bestellscheins, dass hinter jedem Wort und hinter jedem Satzzei-
chen ein Kästchen als Zwischenraum freibleiben muss. Kürzungen behält sich der Verlag vor. Annahme-
schluss ist jeweils 13.00 Uhr des angegebenen Wochentages.

Rubrik gilt nur für Kleinanzeigen. Nicht für Familienanzeigen (z.B. Danksagungen, Grüße usw.).

Bis 10 mm
Anzeigenhöhe

7,80 €
inkl. MwSt.

Jede weitere
Zeile zusätzlich

1,50 €
inkl. MwSt.

Nocheinfacheronline buchen!anzeigen.wittich.de

Bankverbindung bitte unbedingt angeben.
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Wenn der Hund plötzlich lahmt

Was tun, wenn der Vierbeiner
plötzlich humpelt oder sein Bein
nachzieht? Vor dieser Frage
steht jeder Hundehalter früher
oder später einmal, denn leider
reicht oft schon ein falscher Tritt
oder ein übermütiger Sprung
des Hundes, um ein stumpfes
Trauma – eine Zerrung, Prellung
oder Stauchung – zu verursa-
chen. Derartige Verletzungen
sollten Halter in jedem Fall ernst
nehmen, da es nicht nur zu teils
starken Schmerzen, sondern
auch zu Folgeschäden kommen
kann, wenn der Heilungspro-
zess nicht optimal verläuft.
Wenn der Hund plötzlich lahmt,
sollte jegliche Aktivität sofort
abgebrochen und das verletzte
Bein nicht weiter belastet wer-

den. Sofern keine offene Wunde
vorliegt, empfiehlt es sich, die
verletzte Stelle zu kühlen – etwa
mit einem feuchten Tuch. Auch
wenn die Verletzung auf den
ersten Blick harmlos erscheint,
ist es immer sinnvoll, den Hund
einem Tierarzt vorzustellen.
Bei der Behandlung leichter
bis mittelschwerer Traumata
hat sich der Einsatz biologi-
scher Tierarzneimittel bewährt:
Aufeinander abgestimmte Ein-
zelsubstanzen wie Beinwell,
Ringelblume und Arnika (z.B. in
Traumeel ad us. vet.) verfügen
über schmerzlindernde, ent-
zündungshemmende sowie ab-
schwellende Eigenschaften und
fördern so den Heilungsprozess.

akz-o

Foto: Heel GmbH/akz-o

Hauterkrankungen beim Hund
bekämpfen

Glänzend, dicht und wider-
standsfähig – so sollte das Fell
von Hunden sein. Ist es dage-
gen stumpf, struppig oder fällt
übermäßig aus, sollte dem un-
bedingt auf den Grund gegan-
gen werden, da Hauterkrankun-
gen die Ursache sein können.
Wenn sich Hunde scheuern,
kratzen und die Haut benagen,
kann dies unterschiedliche Ur-
sachen haben. Eine Option
sind Allergien, für die unzählige
Auslöser wie etwa Umweltaller-
gene (z. B. Hausstaub), Futter-
bestandteile oder Flohspeichel
infrage kommen. Auch Infek-
tionen der Haut mit Bakterien
oder Pilzen sowie Parasitenbe-
fall durch Milben, Flöhe oder
Haarlinge können den Proble-
men zugrunde liegen. Zudem
können sich organische Erkran-
kungen wie eine Schilddrüsen-
unterfunktion in der Haut wider-
spiegeln.
Trotz der Vielfalt an möglichen
Ursachen äußern sich Hau-

terkrankungen häufig über ein
gemeinsames Symptom: Quä-
lender Juckreiz. Das damit ein-
hergehende Kratzen, Scheuern
und Lecken endet nicht selten
in offenen, entzündeten, teils
blutigen Hautstellen, die Infekti-
onen begünstigen können.
Bei Anzeichen von Juckreiz
oder Veränderungen des Fells
und der Haut sollte deshalb ein
Tierarzt zu Rate gezogen wer-
den. Dieser kann die Ursache
mittels Hautabstrich, Haar- und
Gewebeproben sowie Bluttests
meist schnell feststellen und
eine entsprechende Therapie
einleiten. Neben der ursächli-
chen Behandlung der Hauter-
krankung können Hundehalter
auch die Regeneration der an-
gegriffenen Haut unterstützen.
Gut geeignet ist hierfür helles
sulfoniertes Schieferöl, das sich
besonders in der therapiebe-
gleitenden Intensivpflege von
Hauterkrankungen bewährt hat.

akz-o

Foto: Heel GmbH/Ichtho Vet/akz-o

CURA CANIS
Ihre Praxis für Hundephysiotherapie in Aarbergen
und Umgebung!

Ich biete:
Krankengymnastik,
schmerzlindernde Maßnahmen
(auch Massagen u. Elektrotherapie),
u.v.m. für das Wohlbefinden Ihres Lieblings

Termine nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 06120-979198, 0177-7857882
Mail: cura-canis.hundephysio@web.de

Gerne auchHausbesuche!

TIERisch gut
miteinander le
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Warum Tiere andere Medikamen-
te benötigen als wir
Arzneimittel, die wir selbst ver-
wenden, können Tieren doch
eigentlich nicht schaden. Oder?
Leider doch. Auch dann, wenn
die Krankheitsbilder ähnlich er-
scheinen, ist von einer Selbst-
medikation – erst recht mit
humanmedizinischen Arznei-
mitteln – dringend abzuraten.
Nur ein Tierarzt kann feststellen,
welche Erkrankung genau vor-
liegt und welches Medikament
sich in welcher Dosierung für
die Behandlung eignet.
Medikamente für Tiere müssen
laut europäischem Arzneimittel-
gesetz auch als solche gekenn-
zeichnet sein und sind deshalb
zum Beispiel mit dem Zusatz
„Ad us. vet.“ (lat. „zum tierarz-
neilichen Gebrauch“) versehen.
Auch für Tiere gibt es freiver-
käufliche und rezeptpflichtige
Medikamente, und es ist Aufga-
be des Tierarztes zu entschei-
den, welches zur Behandlung in

Frage kommt: Nicht jede Tierart
kann alle Arzneimittel gleich
verstoffwechseln und neben der
Art der Erkrankung haben auch
Alter, Gewicht und Allgemeinzu-
stand des Tieres Einfluss auf die
Auswahl und Dosierung.
Viele Tierhalter wünschen sich
im Falle eines Falles für Ihren
Vierbeiner wirksame und gleich-
zeitig gut verträgliche Arznei-
mittel – auch in der Tiermedizin
wird daher immer häufiger auf
natürliche Medikamente gesetzt.
Biologische Tierarzneimittel sind
seit langem fester Bestandteil
der tierärztlichen Apotheke, da
sie aufgrund ihrer natürlichen
Inhaltsstoffe sehr gut verträglich,
besonders nebenwirkungsarm
und zudem gut mit anderen,
auch schulmedizinischen Arz-
neimitteln kombinierbar sind. Die
ad us. vet.-Variante kann sich
dabei von der Humanvariante
deutlich unterscheiden. akz-o
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Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien

Druckkosten vergleichen

und bares Geld sparen!

onlineonlineonlineonline
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

drucken
JetztJetzt Jetzt Jetzt 

Wahnsinn!Diese Preise sind der

für Kfz + Boote

KFZ-MEISTERBETRIEB
KFZ-SACHVERSTÄNDIGER

Die Fußpflege nach med. Standard in Ihrer
Nähe. Die Behandlung von verdickten und/
oder eingewachsenen Nägeln, Hühner-
augen, Hornhaut und Schwielen gehören
- genau wie eine Vorsorgebehandlung von
diabetischen Füßen - zu meinem Angebot.

Termine nach Vereinbarung
Tel. 0 6120 - 9 18 99 01.

Besuchen Sie mich in
Michelbach in der Hauptstraße 40.


